
macht   Pflege leichter

aktivieren!  
Individuell und zugewandt

Originelle  

Ideen für 

Betreuungskräfte, 

Alltagsbegleiter 

und pflegende 

Angehörige

A K T I V I E R E N  &  B E S C H Ä F T I G E ND I E  AU TO R I N

Birgit Henze ist Krankenschwester, 
Ergotherapeutin sowie Fachkraft für 
Gerontopsychiatrie und somit eine 
absolute Expertin auf diesem Gebiet: 
Seit vielen Jahren ist sie in der Sozialen 
Betreuung tätig und leitet diesen Bereich 
in einer Berliner Pflegeresidenz. All ihre 
Vorschläge und Angebote sind daher 
bestens praxiserprobt.
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Alle Bücher sind auch als E-Book erhältlich.

per Fax: 0511 8550-2408
per Telefon: 0511 8550-2538
per E-Mail: buchvertrieb@schluetersche.de
www.buecher.schluetersche.de
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oder per Post an: Schlütersche Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG
Buchvertrieb, Postanschrift: 30130 Hannover 

Ja, hiermit bestelle ich:
Expl.	 ISBN	 Autor, Titel, Preis

	 978-3-

Absender

Vor- und Nachname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift

»Mit meinen Projekten möchte ich abwechs-
lungsreiche und ehrliche Zusammentreffen 
unterstützen - und die können 15, 30 oder 60 
Minuten dauern.«     Birgit Henze

Herbstzauber 
Kurzaktivierungen für ältere 
Menschen und Demenzbetroffene

•	 Mit 25 Kopiervorlagen

104 Seiten, Spiralbindung 
ISBN 978-3-8426-0818-4
€ 39,95

Sommerzeit 
Kurzaktivierungen für ältere 
Menschen und Demenzbetroffene

•	 Konzentration, Wahrnehmung 
und Vergnügen durch 
Kurzaktivierungen

• 	 Aktivierungen auf 5 Ebenen: 
Gesprächsimpulse, Sinneswahr-
nehmung, Bewegungselemente, 
Gedächtnistraining und Erinne-
rungspflege

• 	 Ein Riesenfundus an Ideen für 
Betreuungskräfte, Alltagsbegleiter 
und pflegende Angehörige

ca. 104 Seiten, Spiralbindung 
ISBN 978-3-8426-0835-1
ca. € 39,95 

28

Kopier-

vorlage

Georg Trakl spricht in seinem Gedicht „Verklärter Herbst“ von goldenem Wein. 
Welche zusammengesetzten Wörter mit WEIN fallen den Teilnehmern ein? 
Ergänzen Sie sie auf der folgenden Kopiervorlage.

Weinlese

BESCHÄFTIGEN

Mögliche Lösungen sind:
Weinbau, Weinbaugebiet, Weincreme, Weinfass, Weinflasche,  
Weinglas, Weingott, Weinkelch, Weinkeller, Weinkenner, Weinkönigin, 
Weinlaub, Weinlese, Weinlust, Weinprobe, Weinrebe, weinselig,  
Weinsorte, Weinstock, Weintester 

Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 

Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
Wein 
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BESCHÄFTIGEN

Welche Anagramme sind aus den folgenden Wörtern möglich? 
Nutzen Sie die Kopiervorlage auf der Folgeseite, die schon ein paar Hinweise gibt. 

Bunt gemischt

Info: Anagramme sind Wörter, die sich durch das Umstellen  
 der Buchstaben eines anderen Wortes zusammensetzen,  
 beispielsweise AMPEL    LAMPE    PALME. 

Kopier-
vorlage

Ursprungswort  Anagramm 1  Anagramm 2

S O R T E R O E O E S

L A U B B U  

W E I N W N   

F E R I E N E I R R E I

L E B E N N E E L E

K A T E R K R T K R

T O R R O

M E H L E L L E

R E G E N G R N E E R

A N G E L N A  

R E I S E N S I R E R I E

F R E U N D E F R D N R U F N D

14

Material: 
12 unterschiedlich farbige Stifte und, wenn möglich, die gesammelten Blätter und 

Nadeln der Bäume vom Waldspaziergang.

Kopieren Sie die Vorlagen und lassen Sie die Teilnehmer mit einem Stift  

Linien zwischen den Bäumen und den passenden Laub bzw. Nadeln ziehen.  

Jede Baum-Blatt-Verbindung bekommt dabei eine eigene Farbe.

Legen Sie dann gemeinsam das  

Original-Laub zu dem jeweiligen Foto. 

Welches Blatt 
       zu welchem Baum?

AKTIVITÄT/
BEWEGUNG

BESCHÄFTIGEN

Tanne

Birke

Sommerlinde

Eiche

Lärche

Kiefer

Kastanie

Pappel

Weide

Akazie

15

Tanne

Birke

Sommerlinde

Eiche

Lärche

Kiefer

Kastanie

Pappel

Weide

Akazie

Kopier-

vorlage



A K T I V I E R E N  &  B E S C H Ä F T I G E N A K T I V I E R E N  &  B E S C H Ä F T I G E N

Übung 3: Zwischenräume füllen

Die linke Hand liegt mit gespreizten Fingern flach auf dem Tisch . 

Mit der rechten Hand werden in die Fingerzwischenräume der lin-
ken Hand Flaschendeckel gelegt . 

Die gleiche Übung auch mit der anderen Hand durchführen .

Wer möchte, kann versuchen, die jeweilige Hand mit den Deckeln 
anzuheben und zu drehen, sodass kein Deckel herunterfällt . 

10
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Übung 4: Flaschendeckel rollen

Einen Deckel hochkant mit Daumen und Zeigefinger der einen Hand 
greifen und dazwischen hin und her rollen, ohne dass er hinunter-
fällt . Diese Übung mehrfach wiederholen .

Dann den Zeigefinger erst durch den Mittelfinger, dann Ringfinger 
und kleinen Finger ersetzen und den Deckel hin und her rollen . 

Anschließend die Hand wechseln und das Deckelrollen auch hier 
mit allen Fingern durchführen .

11
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Handgymnastik mit Flaschendeckeln

Für diese Übung sammeln Sie gleichgroße Flaschendeckel (am bes-

ten aus Plastik) und verteilen diese an die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer . Außerdem benötigen Sie pro Person zwei Sammelge-

fäße für die Deckel . Das können leere Schachteln oder auch kleine 

Schüsseln sein .

Übung 1: Flaschendeckel sortieren

Vor den Teilnehmern stehen zwei Behältnisse, in dem rechten lie-

gen vier Deckel .

Die Aufgabe besteht darin, einen Deckel mit Daumen und Zeigefin-

ger in das andere Behältnis zu transportieren . 

Der nächste Deckel wird mit Daumen und Mittelfinger in das ne -

benstehende Behältnis transportiert, alle weiteren Deckel jeweils 

mit dem Daumen und dem Ring- bzw . mit dem kleinen Finger ver-

teilt .

Anschließend werden alle Deckel mit der anderen Hand aus dem 

linken Behältnis wieder in das rechte übertragen . Dabei dieselben 

8
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Fingerkombinationen wie zuvor verwenden: Daumen – Zeigefinger, 

Daumen – Mittelfinger, Daumen – Ringfinger und Daumen – klei-

ner Finger . 

Übung 2: Wege erkunden

Jeder erhält eine Art Musterkarte mit vorab eingezeichneten, dicken, 

zusammenhängenden Linien  – den sogenannten Wegen . Je nach 

Verfassung der Teilnehmenden können die Karten nach Schwere-

graden verteilt werden . 

Nun erhält jeder einen Deckel . In diesen werden ein Daumen und je 

ein anderer Finger der rechten Hand – beginnend mit dem Zeigefin-

ger – gesteckt . 

Jetzt fährt der Deckel unter der Führung von Daumen und Zeigefin-

ger die Wege/Linien der Musterkarte ab . Abwechselnd steuern alle 

Finger zusammen mit dem Daumen den Deckel die Wege entlang .

Geübte Teilnehmer versuchen sich auch mit der linken Hand . 

9
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Je 64 Seiten, 
Spiralbindung
€ 19,95

•	 Einfach und schnell umzusetzen
•	 Kognitives Training einmal anders
•	 Praktisch in der täglichen Betreuung
•	 Handliches DIN-A5-Format mit 

Spiralbindung und abwaschbarem 
Umschlag

Band I:  
ISBN 978-3-89993-361-1

Band II:  
ISBN 978-3-89993-362-8

Band III:  
ISBN 978-3-89993-377-2

Birgit Henze 

Aktivieren mit Handgymnastik 
Fingerspiele für Menschen  
mit und ohne Demenz

A K T I V I E R E N  &  B E S C H Ä F T I G E N

Drei Bände im Set 

nur € 49,95

ISBN 978-3-89993-379-6

Birgit Henze

Ganzheitlich aktivieren
Themenorientierte Begegnungs
runden für Senioren

•	 Der tägliche „Fahrplan“:  
Flexibel betreuen in  
15–60 Minuten

•	 Ein Riesenfundus an Ideen  
für Betreuungskräfte,  
Alltagsbegleiter und  
pflegende Angehörige

•	 Anregungen für jeden Tag – 
Rätsel, Kreatives Gestalten, 
Bewegung und Spiel

•	 Geeignet für Einzel- oder  
Gruppenaktivierungen

Je 72 Seiten, Spiralbindung
€ 24,95

Alltägliches 
ISBN 978-3-89993-390-1

Rund ums Jahr 
ISBN 978-3-89993-391-8

Natur erleben 
ISBN 978-3-8426-0805-4

Freizeit & Vergnügen 
ISBN 978-3-8426-0816-0

Gänseblümchenorakel

Es gibt eine hübsche, natürlich nicht ganz ernst gemeinte Möglichkeit, zu 

erfahren, ob der oder die Auserwählte die eigenen Gefühle erwidert: das 

Befragen der Gänseblümchen!

Verteilen Sie den Gänseblümchenbogen. Die Teilnehmer sollen durch 

Abzählen der Blütenblätter erkennen, ob die Liebe erwidert wird oder 

nicht. Die Teilnehmer beginnen immer mit: »Er/sie liebt mich …«.

Siegfriede ist in August verliebt. 

Liebt August auch sie?

Berta ist in Karl verliebt. Beruht  

die Liebe auf Gegenseitigkeit?

Gustav möchte wissen,  

ob Klara ihn liebt.

Erna fragt das Gänseblümchen,  

ob ihr Auserwählter Franz auch sie  

ins Herz geschlossen hat.

Wilhelm ist mit Haut und Haar seiner  

Ilse verfallen. Geht es ihr ebenso?

Theo hofft von Linda geliebt zu werden.  

Was sagt das Gänseblümchen?

Auflösung siehe S. 70
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42 Verliebt – verlobt – verheiratet
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Kosenamen

Bei frisch verliebten Paaren hört man häufig, wie sie sich nicht mit ihrem 

richtigen Namen, sondern mit einem Kosenamen ansprechen. Hatten die 

Teilnehmer einen Kosenamen oder haben sie ihre Liebsten mit einem sol-

chen angesprochen?

Verteilen Sie das Blatt mit den verdrehten Worten an die Teilnehmer. 

Welche Kosenamen stehen hier.  

TZSACH
PITZAS

NILIZEREH

NERTSNEGUA

ßESÜ
NERCHÄB

GEBLINLI
ESAH

LEERHIN
Auflösung siehe S. 70
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Koffersuche

Manchmal reist man zusammen mit vielen Menschen und gibt dabei vor-
her sein Gepäck ab. So etwa am Flughafen. Ist man dann am Ziel ange-
kommen, muss man seinen Koffer wiederfinden. Das kann ganz schön 
schwierig sein, gerade wenn mehrere Reisende ähnliche Koffer besitzen. 

Verteilen Sie das Suchbild: Es gilt, den passenden Koffer zu dem ersten, 
umrandeten Modell zu finden.

Auflösung siehe S. 72
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68 Reisen
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Menükarten

In anderen Ländern gibt es auch andere Speisen. Welche besonderen 
Gerichte kennen die Teilnehmer? Und manchmal weiß man gar nicht, um 
welche Speise es sich handelt, weil man die Sprache nicht versteht.
Verteilen Sie die »Menükarten«, auf denen Speisen stehen. Allerdings 
sind die Schriften verschlüsselt. Für jeden Buchstaben wird eine Zahl ein-
gesetzt. Welche Gerichte stehen auf den Menükarten?

Sprachschlüssel:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A B C D E F G H I J K L

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

M N O P Q R S T U V W Z

Menükarten:

2 18 1 20 23 21 18 19 20

19 3 8 14 9 20 24 5 12

11 15 8 12 19 21 16 16 5

5 18 4 2 5 5 18 5 14

Auflösung siehe S. 72
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So viele Tage hat der Februar  
in einem Schaltjahr.
In welchem Jahr war der  
Schwarze Donnerstag?

20
Wie viele Zähne hat ein  
Milchgebiss?

Um wie viel Uhr beginnt  
die Tagesschau?

  Finde 10

Als was kann man sich beim Karneval/Fasching verkleiden?Cowboy, Indianer, Clown, Hexe, Prinzessich, Zwerg, Koch, Tänzerin, Harlekin, Fee, Polizist, Pirat
Was hat man in der Hand, wenn man ein „Strüßje“ gefangen hat?Einen kleinen Blumenstrauß

 3 Im Jahr
Karneval (Rätsel)

Birgit Henze 

Bunte Mischung
Das vergnügliche Kartenspiel für  
die Aktivierung älterer Menschen 

•	 Abwechslungsreiche 
Aktivierung von Menschen 	
mit Demenz

•	 Gedächtnistraining – auch für 
anspruchsvolle Teilnehmer

•	 Ideal für die Erinnerungs- und 
Biografiearbeit, als kognitives 
Training oder in geselliger 
Runde

168 Spielkarten,  
Pappbox 
ISBN 978-3-89993-293-5
€ 29,95 (UVP)

Gehen Sie gerne zum Kaffee-

trinken aus? Wenn ja, wohin?

Um wie viel Uhr trifft man 

sich zum Kaffeeklatsch?

Wie kleidet man sich  

zum Kaffeeklatsch?

Gibt  es besonderes Geschirr  

zum Kaffeeklatsch?

 3 Vergnügen

Kaffeeklatsch (Biografie)

Birgit Henze

366 Tage – Aktivierungsarbeit 
mit älteren Menschen 
•	 366 Mal individuelle Aktivierung 	

und Beschäftigung
•	 Für die Einzelarbeit und 
	 für Gruppenstunden
•	 Alle Ideen sind getestet und 		

haben die Senioren begeistert

„Das Buch ist unter vergleichbaren Ange-
boten ein herausragendes. Geburtstage 
von Prominenten, historische Ereignisse, 
gesellschaftliche und wissenschaftliche 
Errungenschaften werden, auf 366 Tage 
verteilt und an Jahrestage geknüpft, 
zum Anlasse für Aufgaben und Fragen 
genommen.“   Altenpflege
184 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-89993-275-1
€ 26,95


